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Zusammenfassung 
 

Hintergrund 
Seit den 90er-Jahren reklamiert die Lindner-

Hotelgruppe das Etikett der Innovationsführerschaft 

in Sachen mobile Kommunikationslösungen für 

sich. Nächster Schritt: IPTV, Fernsehen über das 

Internet – zunächst im Lindner Congress Hotel 

Düsseldorf und Lindner Congress Hotel Frankfurt. 

Herausforderung 
Für IPTV reichte die Kapazität und Stabilität eines 

WLANs nicht aus. Deswegen musste 

kabelgebundenes Breitbandinternet in insgesamt 

590 Zimmer und Hotelräume gebracht werden – 

ohne Bohren, ohne Stemmen, ohne 

Unterbrechung des laufenden Hotelbetriebs. 

Lösung 
Die dLAN®-Adapter dLAN® 200 AVpro i von devolo 

liefern die Daten für das IPTV über die bestehende 

Coaxverkabelung in die Zimmer. Das vermied 

Baumaßnahmen, schonte die Gästenerven und 

war rund 90 Prozent günstiger als eine CAT-

Verkabelung. 

N utzen 
• Gäste werden besser unterhalten: 

durch 1.500 mögliche nationale und interna-

tionale Fernsehprogramme, ein umfangreiches 

Video-on-Demand-Angebot und Zusatz-

leistungen – etwa Weckruf, Games oder Online-

Rechnung. 

• Die Li ndner-Hotelgruppe kon nte Kos ten s pa-

ren, d a kei ne B aumaßnahmen n ötig waren 

und der lau fende Hot elbetrieb nicht ein ge-

schränkt werden musste. 

• Die Manager in Düsseldorf und Frankfurt setzen 

auf ei ne zuk unftssichere Technologie. Mit d er 

Einführung v on d evolo d LAN® si nd auc h di e 

Weichen für IP-Telefonie und Breitbandinternet 

in jedem Zimmer gestellt. 

Zeitsprung 
ohne Zeitaufwand 
Die Lindner-Hotelgruppe macht ihre Häuser in 
Düsseldorf und Frankfurt per devolo dLAN® fit 
für die digitale Zukunft 
Hotels heute: Fernsehen über Satellit, Spielfilme über Pay-TV, Gespräche über 

Analogtelefon und Internet in ISDN-Geschwindigkeit am öffentlichen Computer neben 

der Rezeption. Hotels morgen: digitales IP-TV, Kinovergnügen mit Video on Demand, 

Telefonie über Voice over IP und breitbandiges Highspeed-DSL. Im Lindner Congress 

Hotel Düsseldorf und im Lindner Congress Hotel Frankfurt hat die digitale Zukunft 

bereits im Oktober 2007 begonnen. Ein großer Zeitsprung mit großem Zeitaufwand? 

Ganz im Gegenteil. 

Weil die Daten per devolo dLAN® über die bestehenden Coaxleitungen in die Zimmer 

geliefert werden, musste weder gebohrt und gestemmt noch der laufende Hotelbetrieb 

eingeschränkt werden. 

Fernsehen ohne Flimmern 

Hallenbad, Fitnessraum und Wellnessbereich eignen sich längst nicht mehr als zugkräftige Argumente im 

Werben um Hotelgäste. Sie sind Standard. Das Management der Lindner-Hotelgruppe, die 33 Vier- und Fünf-

Sterne-Häuser in Deutschland, Österreich, Spanien und der Schweiz betreibt, ist sich dessen seit Mitte der 90er-

Jahre bewusst. Denn seitdem reklamieren die Hoteliers der Gruppe ein Etikett für sich, das in der Branche 

zunehmend an Bedeutung gewinnt: die Innovationsführerschaft in Sachen mobile Kommunikationstechnologie. 
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Vorreiter war das Unternehmen schon, als es darum ging, Internet und Telefax per Analogmodem und später 

per ISDN in jedes Zimmer seiner Businesshotels zu bringen; und als anderswo die ersten zaghaften WLAN-

Feldversuche gestartet wurden, gab es in jeder Lindner-Lobby, den Konferenzbereichen und den Gästezimmern 

bereits Hotspots für die Gäste. Der nächste Schritt in Richtung Zukunft wurde schließlich im Sommer 2007 

beschlossen: IPTV, Fernsehen über das Internet, in den Häusern in Düsseldorf und Frankfurt. 
 

Das einzige Problem: bis zu 1.500 nationale und internationale Fernsehkanäle in hoher Qualität störungsfrei in die 

Zimmer zu liefern. Denn das bestehende WLAN taugt kaum, derart umfangreiche Datenmengen zu 

transportieren. Zwar liegt die Bruttodatenrate bei 54 Megabit in der Sekunde; müssen die Funksignale jedoch 

Wände passieren, bleiben bestenfalls 50 Prozent der Ursprungsleistung erhalten. Zu wenig für hoch aufgelöste 

Telenovelas aus Venezuela oder DFB-Pokalspiel-Übertragungen aus Wattenscheid. Ein klassisches LAN per 

Netzwerkkabel schied des baulichen Aufwands wegen aus. Im Lindner Congress Hotel Düsseldorf hätten 

Datenleitungen in 259 Zimmer gezogen werden müssen, im Lindner Congress Hotel Frankfurt in 285 Zimmer und 

18 Apartments. Bedeutet: wochenlanger Totalstillstand im Hotelbetrieb; denn Bohrlärm und Gästezufriedenheit 

sind – zumindest bei Lindner – nicht vereinbar. 

LAN ohne Lärm 

„Von diesem Ansatz waren wir 
von Anfang an überzeugt“ 
Gunnar von Hagen, Leiter Operations 

und zentrales Projektmanagement bei Lindner. 

Um den Aufwand zu senken und die Gästenerven zu

schonen, e ntschied sich d as M anagement f ür eine

Alternative, di e gu t zum Lei tgedanken von d er Inno-

vationsführerschaft passt: devolo dLAN®. 

„Von diesem Ansatz waren wir von A nfang an über-

zeugt“, erkl ärt Gu nnar von Hagen, Leit er Op erations

und zentrales Projektmanagement bei Lindner. Denn:

Die L ösung v on d evolo benötigt k eine neue

Infrastruktur, sondern nutzt einfach die bestehende – in

diesem F all di e Coa xstränge, d ie bisla ng d as

Satelliten-TV in di e Z immer tr ansportierten. V or di e

Coaxverteiler, die jeweils drei bis sechs Zimmer mit 

digitalem Fernsehen beliefern, haben die Techniker die 

dLAN® 200 AV pro i als Master gesch altet, die 

Ethernet-Daten f ür de n Ve rsand p er Ant ennenkabel

umwandeln un d in Richt ung Gäst ezimmer schicken. 

Dort formt ein dLAN® 200 AVpro i im Slave-Modus die 

Daten wie der so um, dass sie ans  IP-Fernsehgerät 

übergeben werden kö nnen. „ Alter Fernseher r aus, 

neuer F ernseher rein , dLA N®-Adapter a n di e 

Coaxdose u nd mi t de m F ernseher verbinden“, fass t 

Martin Gebel, Sales Engineer bei devolo, das Proze-

dere zusammen. 
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„Der größte Vorteil dieser Variante war, dass wir die Umstellung 
von Satellitenfernsehen auf IPTV innerhalb von gerade einmal zwei 
Wochen bewältigen konnten – ohne, dass die Gäste es bemerkt 
haben. Das ist sensationell.“ 
Gunnar von Hagen, Leiter Operations und zentrales Projektmanagement bei Lindner. 

 

Netto ohne Abzüge 
„Der größte Vorteil dieser Variante w ar, dass w ir die

Umstellung von S atellitenfernsehen auf IPTV inner -

halb von gerade  einmal zw ei Wochen be wältigen

konnten – ohne , dass die Gäste e s bemerkt haben.

Das ist sensationell“, betont Gunnar von H agen,

Leiter Ope rations und z entrales P rojektmanagement

bei Lindner. Hinzu kommt: „Bei einer klassischen

CAT-Vernetzung liegen die K osten je nach vorhande-

ner Bausubstanz  bei rund 1.0 00 Euro je Zimmer;

unsere Lösung ist bis zu  90 Prozent günstiger“,

erklärt Sales Engineer Ge bel. Und stabiler als e in –

im Hinblick auf die Kosten – vergleichbares WLAN ist

sie ohnehin: Die zur Verfügu ng stehende Netto -

bandbreite b eträgt bis zu 90 MBit/s, hervorrag end

geeignet, um die digitalen Informationen zum Fe rn-

sehgerät zu übe rtragen. D as wird übrigens in den

beiden Lindner- Hotels zur interaktiven Multimedia -

Plattform, die bis zu 1.500 Sender abspielt, Filme 

aus dem hoteleigenen Video-on -Demand-Angebot 

vorführt und ein Service-Interface bietet, mit dem 

Gäste bald den Zimmerservice rufen oder, per Baby-

fon, auf den Nachwuchs aufpassen können. 

Derlei Komfort  in Sachen Kommuni kation und Mul-

timedia wird sich durchsetzen – bei L indner sowieso. 

In Zukunft sollen die Gäste w eiterer Standorte IPT V 

gucken können, soviel steht fest. 

Ob Sender und Services dort auch per devolo dLAN®

ins Zimmer kommen? „ Ich kann es mein en Kollegen

nur empfehlen. Nicht zuletzt,  w eil die  geliefert e 

Technik überaus zuverlässi g ist  und die Mitarbeite r 

von devolo hervorragen d mit den Kollegen von T -

Systems zusammengearbeitet hab en, die ebenfall s 

am Projekt bet eiligt w aren“, laut et Gunnar von  

Hagens erste Bilanz vom Sprung  in die digitale 

Zukunft. 

Im Detail: So funktioniert devolo dLAN® bei Lindner 

Kein Bohren, kein Stemmen, keine neuen Kabel: Per devolo dLAN ® konnten die Zimmer im Lindner Congress

Hotel Düsseldorf und Lindner Congress Hotel Fr ankfurt bei laufendem Betrieb sukzessive mit  IPT V

ausgerüstet werden – trotz baulicher Unterschiede. 

Im Lindner Con gress Hotel Düsseldorf sind di e

bestehenden Co axstränge b aumförmig verlegt, di e

sich in jeder Eta ge von einem  T echnikraum aus

sternförmig verteilen. Pro Etage gibt es neben den

Verstärkern vier Verteiler, an die jew eils vier bi s

sechs Antennendosen angeklemmt sind. Diese s

Grundkonzept be stimmt die Struktur des devol o

dLAN®: Hinte r di e ehemaligen An tennenverstärker

wurden je Stockwerk vier dLAN® 200 AVpro i als 

Master geschaltet, die je vier bis se chs dLAN ® 200 

AVpro i als S lave in den Zimmern mit Daten belie -

fern. Die vier Master-AVpros sind wiederum per CAT-

Kabel m it Ethernet-Switches ve rbunden, welche die 

Techniker auf jed er dritten Et age i nstalliert haben. 

Die Sw itches ta uschen per Gla sfaserkabel di e 

benötigten Daten mit einem Backbone aus, der zum  

Server im Keller führt.
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Dagegen sind im Lindner Con gress Hotel Frankfur t

die Coa xstränge in einer senkr echt steigende n

Struktur auf gebaut. Weil das Hotel  in seiner Bau -

weise sehr weitläufig ist, w erden jew eils vier bi s

sechs übereinanderliegende Zimmer von oben  nach

unten von einem Coaxverteiler versorgt. Diese Ver -

teiler befinden sich im Erdgescho ss in  einer Zw i-

schendecke. An d er Stelle der Coaxverteiler w urden

die benötigten dL AN® 200 AVpro i als Master instal -

liert, an die ents prechend d LAN® 200 AVpr o i im

Slave-Modus angeschlossen sind. 

Die Master-AVpro s sind  per CAT- Kabel direkt mi t

dem Backbone verbunden,  wobei die Techniker fü r

die Breitband -Zufuhr die  bestehen den Kabeltr assen

in der Zwischendecke nutzen konnten.

Fakten 
 
Anzahl der vernetzten Zimmer 590 

und Hotelräume insgesamt 

dLAN®-Endpunkte etwa 300 je Hotel 

Kosten einer CAT-Verkabelung (geschätzt) 1.000 Euro je Zimmer 

Länge einer CAT-Verkabelung (geschätzt) 50 Meter je Zimmer 
29 Kilometer in beiden Hotels 

Stattdessen genutzte Infrastruktur bestehende Coaxverkabelung 

Kostenersparnis durch devolo dLAN® etwa 90 Prozent 

Eingesetzte dLAN®-Adapter etwa 300 dLAN® 200 AVpro i je Hotel 

Verwendungszweck Lieferung von IPTV in alle Hotelzimmer sowie 

ausgewählte weitere Räume 

Weitere Besonderheit Multi-Cast-Fähigkeit der dLAN®-Adapter für 

hohe Bandbreiten-Ökonomie beim IPTV 
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Projektbeteiligte Firmen 
 
T-Systems, Business Services 
GmbH, Bonn 
Systemintegrator und GU 
www.t-systems.de 
 
 
deuromedia technologies, Wien 
Hersteller von IPTV Lösungen  
www.deuromedia.at 
 
 
devolo AG, Aachen 
Hersteller von Vernetzungslösungen 
auf Bestandskabel  
www.devolo.de 
 


